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Ein englischer Anschlag
s ans Seulsch-Sslasrika

Hiegegen protestierte am letzten Freitag auf Antrag des
Gouverneurs z . D Dr . Schnee die Koloniale Reichs¬
arbeitsgemeinschaft. Zurzeit gehe die englische Politik
darauf aus , unter der Hand „die tatsächliche An¬
ne ktion D e u t s ch - O st a f r i k a s" vorzubereiten und
die Welt vor eine vollendete Tatsache zu stellen . In der
einmütig getroffenen Entschließung heißt es u . a . : „Die zu
einer von der Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft veran¬
stalteten Kundgebung in Berlin versammelten Männer und
Frauen aller Volksschichten und Parteien erheben ein¬
mütigen Protest gegen die in letzter Zeit immer deut¬
licher zutage tretenden B e st r e b u n g e n, unter Verletzung

! der Völkerbundssatzung, deutsche , unter Mandatsver -
! waltung gestellte Kolonien ihres Charakters als

Mandatsgebietezu entkleiden und fremden
Staaten einzuverleiben .

"
Es ist zwar noch nicht so weit , aber es sind bereits im

letzten Sommer alle Anstalten dazu getroffen worden . Denn
s im Auftrag der englischen Regierung und mit Zustimmung
! des Unterhauses ist damals eine Spezialkommission
s nach Afrika abgereist. Diese hatte von dem Kolonial - Staats -

sekretär Amery den Auftrag erhalten , u. a . zu prüfen , ob
i die Einverleibung des Mandatsgebiets Tanganjika —
1

die jetzige englische Bezeichnung für das ehemalige Deutsch-
! Ostafrika — in die geplante Ost afrikanische Föde -
i ration mit den Vorschriften des Artikels 10 für die Ver¬

waltung der Mandate in Einklang stehe.
> Ueber diesen Punkt wurde in dem im Juli v . I . dem
i Unterhaus vorgelegten Weißbuch bemerkt: „Die Tatsache ,

daß wir Verantwortlichkeiten als Mandator betreffs
Tanganjika übernommen haben , schafft keine Schwie¬
rigkeiten oder Komplikationen hinsichtlich des Problemseiner engern Union. Artikel 10 des Mandats für Tangan¬
jika ermächtigt ausdrücklich die Mandatormacht , das Man -

i datsgebiet in eine Zoll- , fiskalische oder Verwaltungsunion
! oder Föderation mit den anliegenden Gebieten unter ihre
i eigene Souveränität oder Kontrolle zu bringen , immer
! vorausgesetzt, daß die dazu ergriffenen Maßnahmen nicht
: die Vorschriften des Mandats verletzen .

"
Dieses , allerdings vom Völkerbund genehmigte Man -

^ datsstatut war schon ein grober Verstoß gegen den Ver¬
sailler Vertrag bzw . die Völkerbundssatzung. Letztere be-

i ruht auf der ausdrücklichen und bewußten Voraussetzung,
s daß die Mandatare die Verwaltung der Mandatsgebiete

„zu treuen Händen " des Völkerbunds zu führen haben.
Auch hat am 20 . Nov . 1920 Präsidant Wilson , der Vater
des Völkerbunds, vor einem „Mißbrauch der durch den
gemeinsamen Sieg der Alliierten erworbenen vorüber¬
gehenden Herrschaft" gewarnt . Das Mandat sei kein
Dauerbesitz , sondern nichts anderes als „eine denkbar strik¬
teste Treuhänderschaft" .

Wir haben also in dem neuerlichen Anschlag Englands
auf Deutsch -Ostafrika eine glatte Verletzung des Vertrags ,
eine Gewalttat , die Deutschland sich absolut nicht gefallen
lassen kann. Oder glaubt die englische Regierung , sie könne
Tanganjika , auch wenn das Territorium in eine andere

> Kolonie einverleibt sei, dennoch seinen Mandatscharakter
wahren ?

Selbst wenn Deutschland in absehbarer Zeit auf eine
! Rückerstattung Deutsch- Ostafrikas nicht rechnen kann, kann
j und darf es, vollends jetzt, wo es Sitz und Stimme in der

Mandatskommission hat , die geplante Annektion sich nicht
bieten lassen .

Im übrigen aber begreift niemand , wie das größte
Kolonialreich der Erde mit 34 Mill . Quadratkilometer und

^ 400 Millionen Einwohnern (soviel wie der vierte Teil der
> Menschheit ! ) immer noch nicht genug hat , sondern in einem

unersättlichen Kolonial -Heißhunger nach weiteren Gebieten
' seine gierigen Hände ausstreckt . Es ist Zeit , daß wir uns
- wehren . Alle Kolonialfreunde Deutschlands

müssen jetzt — es ist höchste Zeit — laute
Proteste gegen Englands unverantwort¬
lichen Uebergriff erheben .

Neueste Nachrichten
Abschiedsbesuch des afghanischen Königs beim

Reichspräsidenten
Berlin , 7 . März . Heute nachmittag 1 Uhr stattete König

Aman Ullah dem Reichspräsidenten v . Hin den -
burg einen Abschiedsbesuch ab . Der Reichspräsi¬
dent erwiderte den Besuch um 2 Uhr.

König Aman Ullah reiste 3 .30 Uhr nach Essen ab , wo
er u . a . die Kruppwerke besuchen wird , um dann über
Paris nach London zu reisen , wo er am 11 . März er¬
wartet wird .

Mittags hatte der König Vertreter der Presse im Prinz -
Albrecht-Palais empfangen und sie gebeten , dem ganzen
deutschen Volk seinen herzlichen Dank für die überaus
freundliche Aufnahme in Deutschland zu übermitteln .

Tagesivieget
Der Reichskanzler empfing am Mittwoch mittag die ver¬

schiedenen Parteiführer , um ihnen Einzelheiten aus dem
Bericht des Reichssparkommissars über die Phöbus -An-
gelegenheit mitzuteilen. Die Verhandlung im Haupkausschuß
des Reichstags wird erst Freitag oder Samstag erfolgen
können . *

In den Schlichtungsverhandlungen im Streit der Ber¬
liner Metallindustrie war keine Verständigung zu erzielen.
Die Lchlichtungskammer wird einen Spruch fällen.

*

In den Lillooan-Werkstäkken der Ostindischen Eisenbahn
sind wegen eines Streiks der ungelernten Arbeiter 14 006
Arbeiter ausgesperrk worden.

Schwierigkeiten des Arbeiksprogramms
Berlin , 7 . März . Bei der Bearbeitung des Arbeitspro¬

gramms im Reichsrat sind von verschiedenen Parteien und
namentlich von Preußen wieder allerhand Bedenken gegen
verschiedene Teile des Notprogramms , die Art der Ausfüh¬
rung usw . erhoben worden , so daß ihre Behandlung zu¬
rück gestellt werden mußte . — Inzwischen kann die
Landwirtschaft zugrunde gehen, wenn nur die „B^ enken "
zu ihrem Recht kommen .

Eine Christlichnalionale Bauernparte !
Berlin , 7 . März . Der Borstand der Bezirksbauernschaft

für Nassau hat am Montag , 5 . März , die Gründung der
Csuistlichnalionalen Bauernparkei beschlossen. Der Reichs.«
kagsabgeordneke He pp hat den Vorsitz übernommen. Er
hat ferner die ihm angekragene Spitzenkandidatur -für den
Wahlkreis Hessen -Nassau angenommen und führt als erster
Kandidat die Reichsliste der Christlichnationalen Bauernpar¬
tei . Abg. Hepp ist aus der Deutschen Volkspartei und aus»
der Reichstagsfraktion ausgeschieden.

Landvolkliste in Hannover
Hannover » 7 . März . Auf einer Tagung von Vertretern

der Landwirtschaft aus der ganzen Provinz Hannover wurde
gestern beschlossen, bei den kommenden Reichstags - und
Landtagswahlen eine L a n d v o l k l i st e in den drei hanno¬
verschen Wahlkreisen aufzustellen . An die Spitze dieser
Liste wurde der Reichstagäabgeordneke Weidenhöfer
gestellt . Ferner wurde beschlossen, für diese Liste ein Zu¬
sammenarbeiten mit dem völkisch - nakionalenBlock
zu erreichen.

Vom Völkerbundsrat
keine Investigation gegen Ungarn

Genf, 7. März . Im Hotel des Bergues , in dem Briand
wohnt , fand gestern nachmittag die Besprechung der Ver¬
treter der fünf ständigen Ratsmächte statt. Es nahmen teil
Chamberlain , Briand , Stresemann , Scia -
loja (Italien ) und Adatschi (Japan ), außerdem die
Staatssekretäre v . Schubert , Berthelot und Lind -
s a y . Es wurde beschlossen, in der Angelegenheit des Waf-
senschmuggels gegen Ungarn kein eigentliches Jnvestiga -
tionsverfahren einzuleiten. Dagegen soll in der Geheim¬
sitzung am Mitwoch ein aus drei oder vier Mitgliedern
bestehender Ausschuß unparteiischer Ratsmitglieder
eingesetzt werden , der den vorliegenden Aktenstoff prüfen
und dann dem Rat berichten soll . Dieser Beschluß hat in
Paris nicht befriedigt : man wünscht dort unter allen Um¬
ständen eine Untersuchung gegen Ungarn , wenn es auch
gerade keine militärische wäre . Auf jeden Fall sollte aber
ein Vorgang geschaffen werden, den man bei Gelegenheit
auch gegen Deutschland anwenden könnte . Titulescu
vertritt in der heutigen Geheimsitzung die Anklage gegen
Ungarn . *

Die drei Unparteiischen
Der Rat ernannte einen Ausschuß von drei „Unpartei¬

ischen "
, nämlich Außenminister Beelaerts van Blok -

land (Holland) , den chilenischen Gesandten in Rom,
Villegas , und den finnischen Außenminister Procope ,
zur Untersuchung des Wasfenschmuggels nach Ungarn . Der
Ausschuß ist ermächtigt, technische Sachverständige der ver¬
schiedenen Zweige des Völkerbunds zur Mitarbeit heran¬
zuziehen .

In der heutigen geheimen Ratssitzung wurde der Streit
der Danziger Eisenbahner gegen Polen abermals von der
Tagesordnung abgesetzt . Verhandelt wurde sodann in der
geheimen wie in der sich anschließenden öffentlichen Sitzung
die Untersuchung gegen Ungarn .

Der „ Petit Parisien " will wissen , Briand werde na¬
mens des Völkerbundsrats Spanien ersuchen , seine Aus¬
trittserklärung rückgängig zu machen , nachdem die Tanger¬
frage , die den Anlaß gab, geregelt sei , — Die Austritts¬

erklärung würde im September 1928 wirksam werden . Die
Kündigungsfrist beträgt 2 Jahre .

*
Der Bau des Völkerbundspalasts

Der Rat hat den Bericht des Fünfer -Ausschusses über
den Bau des Völkerbundspalastes in Genf genehmigt und be¬
schlossen , den Bau nicht nach dem mit dem 1 . Preis ausgezeich¬
neten deutschen Entwurf , sondern nach dem Plan des Pa¬
riser Architekten Nenot ausführen zu lassen , jedoch sollen
in der Gestaltung des Versammlungssaals und des äußeren
Bilds einige Aenderungen vorgenommen werden.

»

Seipel ankworkek nicht?
Wien. 7 . März . Der Wiener Berichterstatter des Mai¬

länder „Popolo d'Jtalia " meldet, Bundeskanzler Dr . Sei¬
pel werde auf die Drohrede Mussolinis nicht antworten , da
er den Zwischenfall mit Italien als erledigt betrachte.

Maurer kehrt in die Schweiz zurück
kakkowih , 7 . März . Der schweizerische Schulfachmann

Maurer , der in Ostoberschlesien die Prüfung der deut¬
schen Minderheitsschulkinder vorgenommen hatte , verläßt
nach Erfüllung seiner Aufgabe am Samstag Oftoberfchlesien .

Ausschreitungen in Lemberg
Warschau, 7 . März . In Lemberg erhielten die zionisti¬

schen Juden bei den Wahlen zum polnischen Sejm zwei Man¬
date . Polnische Studenten schlugen darauf in jüdischen Ge¬
schäften Fensterscheiben ein und verprügelten einige jü¬
dische Beamte .

Ein Streit um russische Handelsschiffe
Paris . 7. März . Am 26. Januar 1918 hatten die Sow¬

jets sämtliche unter russischer Flagge fahrenden Handels¬
schiffe ohne Entschädigung beschlagnahmt . Der Gesellschaft
Kopit gehörende Schiffe suchten , um der Enteignung zu ent¬
gehen , Zuflucht im Hafen von Marseille . Als die französische
Regierung die diplomatischen Beziehungen zu der Sowjet¬
regierung wieder anknüpfte , forderte letztere sofort die Rück¬
gabe dieser Schiffe. Das französische Gericht, das die fran¬
zösische Regierung angerufen hat, hat aber diesen Antrag
rund abgelehnk .

Ersparnisse der englischen Kriegsmarine
London. 7 . März . Nach dem amtlichen Bericht über die

Ausgaben der Kriegsmarine im Jahr 1926 find in diesem
Jahr nahezu 20 Millionen Mark gespart worden . Es han¬
delt sich um den Unterschied zwischen dem Voranschlag und
den tatsächlichen Ausgaben der Admiralität während dieses
Jahrs . j

Der englisch-ägyptische Streik --
Kairo , 7 . März . Das ägyptische Abgeordnetenhaus hatte

kürzlich ein Gesetz beschlossen, das für öffentliche Versamm¬
lungen größere Freiheiten gibt. Der britische Oberkommissar
Lord Lloyd hat nun gegen das Gesetz Einspruch er¬
hoben, das ägyptische Kabinett lehnt es aber ab , weiter dar¬
auf einzugehen, da es als zurückgetretenes Kabinett eine so
wichtige Sache nicht erledigen könne .

Die Samoaner verlangen Selbstregierung
Wellington (Neuseeland) , 7 . März . Die Eingeborenen

der Samoa -Inseln wollen sich dem britischen Dominion
Neuseeland, dem sie nach dem Weltkrieg als „Völkerbunds¬
mandat " zugesprochen worden sind , nicht fügen, zumal, da
sie von Neuseeland schlecht behandelt werden . Der Gouver¬
neur ließ einige hundert Samoaner , die für Selbstregie¬
rung tätig waren , ins Gefängnis setzen . Eine Abordnung
der Samoaner erklärte nun dem Gouverneur , sie seien be¬
reit , die Oberherrschaft Englands anzuerkennen , aber sie
wollten sich selbst regieren ohne weiße Beamte und eine
Polizei bilden, da die neuseeländische Polizei wegen ihrer
Rücksichtslosigkeit verhaßt ist. Der Gouverneur lehnte ab ,
sich in eine Besprechung der Forderungen einzulassen . —
Die Samoa -Inseln gehörten früher zu den ruhigsten und
besten Kolonien Deutschlands, namentlich war das Verhält¬
nis M den deutschen Beamten und Ansiedlern ein überaus
freundschaftliches . - , ! I

Vmllembekg !
Stuttgart , 7 . März . Keine Aenderung des

Wahlgesetzes . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schuß des Landtags befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung
in 2 . Lesung mit dem Jnitiatiogesetzentwurf zur Aende¬
rung des Landtags Wahlgesetzes . Die beiden
Regierungsparteien und die Deutsche Äoikspartei waren
der Ansicht, daß man das Gesetz jetzt , unmittelbar vor den
Landtagswahlen , nicht ändern könne . Die Antragsteller
selbst übten Stimmenthaltung . Es bleibt also für die nächste
Wahl bei dem seitherigen Wahlrecht. Der Ausschuß beriet
dann noch das Polizeibeamtengesetz , das später in das
kommende Beamtengeietz bineiizgenommen werden, soll . Die
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Beratung , die bis zu Artikel 12 gelangte , ergab keine we-
sentlichen Beanstandungen .

Die Vefoldungsvorlage . Der Finanzausschuß des Land¬
tags hat die Gruppen 11 und 10 nach dem Regierungsent¬
wurf angenommen . Letztere Gruppe , die der Gruppe 6 der
Reichsbesoldungsordnung entspricht , enthält Spitzenstellen
für technische Beamte mit abgeschlossener Fachschulbildung
mit Grundgehältern von 2400 bis 3600 Mark . In Gruppe
9 c sind die Polizeileutnants und - Oberleutnants mit Grund¬
gehältern von 2400 bis 4200 Mark eingestuft . Die Grupp «
wird in der Vorlage genehmigt . In der Gruppe 9 b (2300
bis 4200 Mark ) sind die Beamtenklassen zusammengefaßt ,
die ihre Cingangsstelle in der alten Gruppe 6 , ihre Beför¬
derungsstelle in der alten Gruppe 7 gehabt haben . Die
Gruppe entspricht der Gruppe 5 b der Reichsbesoldungs¬
ordnung . Ein Antrag Winker - Roos , die Gewerbe - und
Handelsobersekretäre nach Gruppe 8b zu überführen , wird
mit 8 ja gegen 7 nein angenommen . Gruppe 9 a entspricht
der Gruppe 5 a der Reichsbefoldungsordnung und sieht für
die Kupferstecher , Lithographen , Photographen und Zeichen¬
sekretäre des Statistischen Landesamts Grundgehälter von
2800 bis 4200 Mark vor . Die Gruppe wird nach der Vor¬
lage angenommen .

Der Zusammentritt des Landtags . Zufolge einer Zu¬
schrift des Landtagspräsidenten Körner wird der Finanz¬
ausschuß am Samstag zu der Frage Stellung nehmen , ob
es angesichts des vorliegenden reichen Arbeitsstoffs möglich
fein wird , den Landtag , wie es vorgesehen war , schon am
13 . März wieder einzuberufen . Ferner wird die Frage
behandelt werden , ob die Landtagswahl mit der Reichstags¬
wahl zu verbinden sei . Für die Landtagswahl war be¬
kanntlich bereits der 29 . April in Aussicht genommen
worden .

Die Hauptversammlung des Landesverbands würtk .
Amtskörperfchasten wird am 16. April in Stuttgart stattfin¬
den . Der Präsident des neuen Landesarbeitsamts Südwest¬
deutschland , Kälin , wird einen Vortrag über Versicher¬
ungsangelegenheiten , besonders über die Arbeitslosenver¬
sicherung , halten . Der Vorstand empfiehlt den Amtskörper -
fchaften , die Erstattung von Aufwendungen der sog . alten
Krisenfürsorge (nach dem 1 . Oktober 1927) abzulehnen . Der
Landesverband stimmt den Grundsätzen für ein Reichs¬
bewahrungsgesetz zu , die entstehenden Kosten seien aber
Reichs - und Landessache .

Vom Gemeindegerichk . Im Monat Februar d. I . sind
beim Stuttgarter Gemeindegericht 346 Rechtssachen erledigt
worden , und zwar 59 durch Urteile nach Verhandlung , 81
durch Versäumnisurteile , 53 durch Vergleiche , 100 durch
Bestimmung eines weiteren Verhandlungstermins und 53
auf sonstige Art . Berufung wurde gegen 40 Urteile ein¬
gelegt . Im Mahnverfahren wurden 798 Zahlungsbefehle
und 353 Vollstreckungsbefehle erlassen . Widersprüche sind
gegen 149 Zahlungsbefehle erfolgt . Beim Sühneamt für
Prioatklagesachen wurden 62 Fälle verhandelt , wovon 18
durch Vergleich erledigt werden konnten .

ep. Kirche und Heimarbeiter . Mit anderen Zweigen des
Wirtschafts - und Erwerbslebens steht die Heimarbeit be¬
sonders unter dem Druck der heutigen Gesamtlage . Im
Zusammenhang mit dem Ausbau der Sozialfürsorge ist
darum in den letzten Jahren auch die Heimarbeit gesetzlich
geregelt worden . Es wurden Fachausschüsse errichtet , denen
die Aufgabe zufällt , für die Hebung der wirtschaftlichen Lage
und für die Wohlfahrt der Hausarbeiter durch Vermittlung
beim Abschluß von Tarifverträgen bezw . durch Lohnfest¬
setzung besorgt zu sein . Der Sitz dieser Fachausschüsse für
Hausarbeit ist in Stuttgart , Hegelstr . 1 . Das neueste Amts¬
blatt des Evang . Oberkirchenrats weist die evang . Geist¬
lichen auf diese Einrichtung hin . Es sei erwünscht , daß die
Geistlichen der zahlreichen Gemeinden , in denen sich Heim¬
arbeiter und Heimarbeiterinnen finden , Kenntnis erhalten
von der Einrichtung und der Tätigkeit der oben genannten
Behörde , die auf Anfrage zu jeder Auskunft bereit ist.

Auswartigen -Vorstellung beim Würtk . Landeskheaker .
Als Fremdenvorstellung für auswärtige Theaterbesucher ge¬
langt am kommenden Sonntag , den 11 . März , nachmittags
3 Uhr , im Großen Haus die beliebte komische Oper „Zar und
Zimmermann " von Albert Lortzing in der diesjährigen Neu¬
einstudierung zur Aufführung . Der Vorstellungsbeginn ist
auf 3 Uhr gelegt , Ende 6 Uhr . Die auswärtigen Theater -
freunde werden ganz besonders auf diese einmalige günstige
Gelegenheit , eine Opernaufsührung nachmittags zu hören ,
hingewiesen . Kartenbestellungen sind umgehend schriftlich
an die Kasse des Großen Hauses oder die auswärtigen Ver¬
kaufsstellen zu richten , da Karten nur noch in beschränktem
Umfang verfügbar sind.

Von der Wohnungsbau - Siedlung . Die Häuser der Werk¬
bundausstellung auf dem Weißenhof sind nu ^ alle vermietet

„ ver Mann im Rmomamel.
. Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

Neuntes Kapitel .
j Weitere Zeugen .
/

'
Zunächst würde nun Irene Gardiner vernommen .
Aus irgend einem unerklärlichen Grunde erbebte ich,

als sie vortrat .
Es ließ sich nicht voraussehen , welchen Eindruck dieses

seltsame Mädchen Hervorrufen würde , und überdies gab es
peinige, sie selbst betreffende Dinge , die ich nicht gern zur
.Sprache gebracht gesehen hätte .

„Wo waren Sie gestern , abend zwischen zehn Uhr und
zehn Uhr dreißig ? " lautete die erste Frage des Coroners .
Die Frage klang zwar höflich , aber doch ein klein wenig

s herausfordernd .
> „Auf der oberen Veranda "

, antwortete Irene , und ihre
roten Lippen schürzten sich verächtlich .

„Auf welcher Seite der Veranda ? "

„Am südlichen Ende der östlichen Seite ."

Das war da , wo ich sie um zehn Uhr verlassen hatte .
.Die Bibliothek lag am Südende des westlichen Balkons .

„Waren Sie allein da ? "

„Eine Zeitlang war Herr King bei mir , und außerdem
befanden sich an verschiedenen Stellen der Veranda allerlei
andere Personen . Als Herr King nach unten ging , blieb
ich allein ." , ^ .

j „Und wie lange haben Sie sich da aufgehalten ? '

„Das kann ich nicht genau angsben . Als ich wieder
ins Haus hineinging , begegnete mir Herr King , der mir
mitteilte , was vorgefallen war , und mich bat , Fräulein
Maxwell zu benachrichtigen ." ^

vts aus öle vewen unmöglichen yauser ves Franzosen « .or -
busier . Es besteht der Plan , sie an die Kunstgewerbeschuls
zu vermieten zur Erweiterung der graphischen Abteilung
(Zeichensäle ) , falls der Landtag der Erweiterung dieser
Schule zustimmt .

Schwerer Aukounfall . Heute nachmittag fuhr ein mit
Backsteinen beladener Lastkraftwagen aus Gablenberg die
steile Hummelbergstraße in Botnang herab . An einer
scharfen Biegung bei der Endstelle der Straßenbahn scheint
die Bremse versagt zu haben . Der schwere Wagen kippte
um , so daß die Räder zuoberst waren . Der Führer wurde
unter dem Wagen begraben , und der Wagen mußte von
hilfsbereiten Männern mit Winden gehoben werden , damit
man den schwerverletzten Führer bergen konnte .

Lotteriegewinn . In die Lotterieeinnahme von I . Schwei -
kert , Stuttgart , Marktstraße 6 , fielen in der Klassenlotterie
weitere Gewinne von 10 000 Mark (Nr . 174 469) und 5000
Mark (Nr . 189171 ) .

Stuttgart , 7 . März . Saatgutäcker . In einer An¬
frage der Zentrumsfraktion des Landtags wird die Regie¬
rung ersucht , von der Reichsregierung Beiträge zu erwirken
für die Bestrebungen , in den ländlichen Gemeinden Saat¬
gutäcker anzulegen .

Zweite Volksschuldienstprüfung . Ende Mai und Anfang
Juni d . I . wird auf evangelischer wie auf katholischer Seite
die zweite Volksschuldienstprüfung abgehalten .

Gerlingen OA . Leonberg , 7 . März . Vorabstim -
mung zur Ortsvorsteherwahl . Gestern abend
fand in der Turn - und Festhalle eine stark besuchte Bürger¬
versammlung statt . Eine Vorabstimmung zur Ortsoorsteher¬
wahl zeitigte folgendes Ergebnis : Abgegebene Stimmen
719 ; davon erhielt der seitherige Gemeindepfleger Hohly
392 Stimmen , Girr - Feuerbach 156 ; Neuhaus -Stuttgart 91 ;
Schultheiß Schenk - Hemmingen 58 ; Egler - Musberg 6 ; Krä -
mer - Feuerbach 3 ; Maier - Linsenhofen 2 und Bürkle - Birken -
feld 1 Stimme . 6 Stimmen waren ungültig . In die engere
Wahl kommen die vier ersten Kandidaten .

Ludwigsburg , 7 . März . Hoch klingt das Lied
vom braven Mann . Dem Sanitätsunteroffizier Eugen
Kutterer bei der Sanitätsstaffel in Ludwigsburg , der unter
eigener Lebensgefahr eine Frau vom Tode des Ertrinkens
gerettet hat , wurde die badische Rettungsmedaille verliehen .

Bietigheim , 7 . März . Schillergau des Schwab .
Sängerbundes . 5m Liederkranzhaus Bissingen wurde
am letzten Sonntag der Schillergautag des Schwäb . Sänger¬
bundes in Gegenwart der Vertreter von 42 Vereinen ab¬
gehalten . Man beschloß, trotz des deutschen Sängerfestes in
Wien , die Abhaltung eines

'
Gausängertages , und zwar in

Vissingen a . Enz . Der nächste Gautag findet in Oppenweiler
statt .

Reutlingen , 7 . März . Schiedwecken . Heute feiert
unsere Stadt wiederum einen alten Brauch . Es ist Schied -
weckentag . Er hängt mit dem Aushöron des früher üblichen
Lichtstubenbetriebs zusammen . In den Schaufenstern der
Bäckerläden prangen heute die Fleischpasteten in allen Grö¬
ßen und Formen und laden zu besonderen Genüssen ein .
Im Krieg ruhte dieser Brauch , aber er ist jetzt wieder in sei -
nem früher gewohnten Umfang ausgenommen morden .

Tübingen , 7 . März . Ein Betrüger . Gegen den
früheren Liegenschaftsvermittler Rudolf Gwinner von
hier schwebt gegenwärtig eine Untersuchung wegen Betrugs .
Seit Jahren hat er Teilhaber gesucht, sich von diesen Geld¬
beträge als Geschäftseinlag « geben lassen und diese für sich
verbraucht .

Weilderskadk , 7 . März . Unfälle . Auf der Straße nach
Schafhausen fuhr das Auto des Sägwerkbesitzers Widmaier
von Ostelsheim auf einen Erdhaufen auf . Hierbei wurde
die Tochter des Hirschwirts Bancher durch das zertrümmerte
Schutzglas im Gesicht nicht unerheblich verletzt . Das Auto
mußte abgeschleppt werden . — Adlerwirt Leist verunglückte :
beim Eggen . Ein junges Pferd hatte sich in einen Strang
verwickelt . Leist wollte das unruhig gewordene Pferd los¬
machen , kam jedoch zu Fall , wobei das Pferd auf ihn stürzte .
Er trug Verletzungen im Gesicht und eine starke Quetschung
des Brustkorbs davon .

bis jckönjtsn dlänlsj
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„Sahen Sie irgend welche Fremde auf der Verand >
oder auf der Anfahrt , oder im Garten , während Sie d
saßen ? "

„Nein .
"

„Blieben Sie die ganze Zeit auf derselben Stelle , nacl
dem Herr King Sie verlassen hatte ? "

„Nein — öder vielmehr — ja .
"

„ Was meinen Sie damit ? "

„Daß ich ein Paar Schritte auf und ab ging ."

„ Nicht um die Ecke, nach der nördlichen Seite ? "

„ N — nein . So weit nicht . "

Während sie das sagte , wurde sie leichenblaß , und c
kam mir so vor , als ob sie einen raschen Blick zu Gilbe
Crane hinüber geworfen hätte .

„Sind Sie Ihrer Sache ganz sicher, daß Sie nicht na
der Nord -- oder Westseite der Veranda gegangen sind , el
Sie ins Haus zurückkehrten , Fräulein Gardiner ? "

„Ganz sicher" , erwiderte Irene , aber ihre Stimme wc
fast unhörbar und ihre Augen waren zu Boden genetzte

Ich vermochte mir ihr sonderbares Benehmen gar nicl
zu erklären , und als ich zufällig zu Gilbert Crane hinübe
sah , gewahrte ich , daß er ebenso blaß und erregt zu sei
mWh - Ich tvar sehr übrrafcht , sagte aber nichts , da zui
Gluck sonst niemand darauf geachtet hatte .

Fräulein Gardiner wurde entlassen , und nun kam Lor
Clarendon an die Reihe , der nach Feststellung seiner Pei
sonalien folgendermaßen aussagte :

„ Ich tanzte gerade mit einer jungen Dame , als HerCrane ms Zimmer hereinrief , daß jemand erschossen wo:
den ser . Es war mir sofort klar , daß alle Welt nach obe
sturmen wurde , wenn man sie nicht daran hinderte . De ;
halb führte ich meine Tänzerin nach einem Sofa hin un
forderte die Gesellschaft dann in einer kurzen Anrede au

im T <llon KU öleiben . Nuch einer geraume

Lalw , 7 . Marz . Glücklich erGewinner . Be ! der
Ziehung der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie fielen
zwei Gewinne von 5000 -4t und 10 000 -4t hieher . Einer
der Gewinner ist hier ein lediger Kaufmann , der andere ein
Kleinbauer auf dem Wald . Letzterer hatte das Los von
einer hiesigen jungen Witwe erworben , die erst kürzlich nach
Amerika ausgewandert ist . Kurz vor ihrer Abreise ver¬
kaufte sie das Los . Sie wird in Amerika ein erstauntes
Gesicht machen , wenn sie erfährt , daß sie mit ihrem Los
10 000 -4t gewonnen hätte .

Areudensladk , 7 . März . Vermißt . Seit 8 . Februar
dieses Jahres wird die 26 Jahre alte Friederike Haug geb.
Küster , Ehefrau des Bäckers Bernhard Haug in Hallwängen ,
vermißt .

Rlm , 7 . März . Umbau des Schlachthofs . Mit
den Umarbeiten am Schlachtviehhof , die der Gemeinderat
im letzten Sommer beschlossen hat , ist nunmehr begonnen
worden . Zunächst soll das vor zwei Jahren ausgebrannte
frühere militärische Werkstattgebäude in eine Schlachtvieh -
Markthalle umgebaut werden .

Ehingen . 7 . März . Sprengung . Das letzte , weithin
sichtbare Zeichen einer einstmals hochbedeutsamen Industrie¬
anlage , die fünf Schornsteine des ehemaligen Zementwerkes ,
sind gefallen . Ein Kommando Ulmer Pioniere , bestehend
aus zwei Offizieren , 10 Unteroffizieren und 50 Mann , unter
Führung von Hauptmann Befsel hat die Niederlegung der
gewaltigen Schornsteine mittels Sprengung vollzogen . Das
Gelände war auf allen Seiten dicht von Zuschauern um -
säumt , die mit Spannung diesem „Schauspiel " beiwohnten .

Hildrizhausen OA . Herrenberg , 7 . März . Tödlicher
Unfall . Der 16jährige einzige Sohn des Bauern Georg
Schütz von hier , der in der Ziegelei Böblingen beschäftigt ist,
stürzte vom Beiwagen des Ziegelautos und wurde über¬
fahren . Im Krankenhaus in Böblingen erlag er seinen
schweren Verletzungen .

Rokkenburg , 7 . März . DerOrgelumbauimDom .
Die große Orgel , aus dem früheren Kloster Schöntal stam¬
mend , hat durch die Gebrüder Späth einen abermaligen
Umbau erfahren . Der Aufbau , mehr in die Höhe strebend ,
sowie auch das Gehäuse sind dem Stile der Kirche angepaht .
Die beim letzten Umbau vor zwei Jahren angebrachten vor -
springenden Kästen sind wieder verschwunden . Auch das
Gebläse ist nicht mehr sichtbar .

Oberndorf a . R ., 7 . März . Ehrenobermeister .
Für den nach 27jähriger Tätigkeit als Obermeister der hie¬
sigen Bäckerinnung zurücktretenden Bäckermeister Serrer , der
aus diesem Anlaß zum Ehrenobermeister berufen wurde ,
ist Bäckermeister und Gemeinderat Friedrich Wichter zum
Obermeister gewählt worden .

Schwenningen , 7 . März . VauausstellungSchwen -
ningen 1928 . Das Stadtschultheißenamt plant , im Juni
eine Bauausstellung zu veranstalten , die drei Wochen geöff¬
net sein soll .

Ochsenhausen OA . Viberach , 7. März . Autolinie .
Mit der Eröffnung der Autolinie Ochsenhausen —Erlenmoos
—Laubach —Edelbeuren —Gutenzell ist demnächst zu rechnen ,
sobald die Genehmigung eingegangen ist .

Friedrichshafen , 7 . März . Selbstmord ? Im hiesigen
Gondelhafen wurde bei Tagesanbruch der 42 I . a . Direktor
Friedrich Volk aus Stuttgart tot aufgefunden . Es liegt
vermutlich Selbsttötung infolge unheilbarer Krankheit vor .

Von der bayerischen Grenze . 7 . März . Entziehung .
des Bergwerkeigentums . Vom Oberbergamt
München ist gegen den Landwirt Joseph Bettenberger in
Altenberg das Verfahren wgen Entziehung des Bergwerk »
eigentums eingeleitet worden , weil dieser mit den Gruben¬
feldabgaben für das in seinem Eigentum befindliche Eisen -
erz - (Bohnerz - ) Grubenfeld „Serafine " in der Staatswald¬
abteilung Heldenhau im Forstrevier Zöschingen im Rück¬
stand ist .

Laden
Karlsruhe , 7 . März . In der verflossenen Nacht wurde

vor einer Wirtschaft in der Waldhornstraße ein neuer Per¬
sonenkraftwagen im Wert von 9000 Mark gestohlen . Der
Kraftwagen konnte durch eine Polizeistreife vor dem Bahn¬
hof hier ermittelt und sichergestellt werden . Der Täter , ein
hiesiger Krastwagenführer , wurde verhaftet .

Pforzheim . 7 . Mürz . Die Angaben , die ein gewisser
Franz Gutfreund über einen Raubüberfall machte, dessen
Opfer er geworden fein will , haben sich als unwahr heraus¬
gestellt . Was Gutsreund mit seiner Erzählung von dem
Ueberfall bezweckt , bedarf noch der Aufklärung .

Zeit erfuhren wir , was geschehen war , worauf sich die Gäste
natürlich zum größten Teile empfahlen ."

„ Wo waren Sie während der vorhergehenden Tanz¬
pause gewesen ? "

„ Ich rauchte eine Zigarette und schleuderte dabei ganz
allein auf der Veranda nach der Rückseite des Hauses
herum . "

.
„ Nach der nämlichen Seite , nach der oben die Biblw -

thek hinaus liegt ? "

„ Ja , nach derselben Seite .
"

„ Haben Sie dabei irgend jemand gesehen , der nicht zu
den Gästen des Hauses gehörte ? "

„Nein — das heißt , ich konnte es nicht recht unter¬
scheiden. Ich sah ein Automobil , das sehr rasch die Auf¬
fahrt heraufkam und um die Hausecke verschwand ."

» Ist Ihnen irgend etwas an dem Automobil ausge¬
fallen ? "

„ Ich habe es nicht sonderlich beachtet , weil es Gäste
bringen oder abholen , oder auch mit Lieferanten zu tun
haben konnte ."

„Können Sie es beschreiben ? "

„ Genau habe ich es nicht gesehen , aber mir ist so, als ob
es lang , niedrig und von grauer Farbe gewesen Ware . Es

fuhr übrigens auch sehr rasch .
" j

„Das läßt nicht auf ein Geschastsauto schließen .
„Was ich auch keineswegs behauptet habe . Ich weiß

nur , daß ein Automobil vorüberkam , als ich meine Ziga¬
rette aufgeraucht hatte und nach dem Salon zurückkehrte ."

„ Sie haben nicht bemerkt , wer darin saß ? "

„Nein , ich konnte das nicht deutlich erkennen , doch
glaube ich , daß drei bis vier Männer darin saßen . Ich sah
das Auto , wie gesagt , nur im Fluge , da ich mich gerade
abwandte , als es vorbeikam ."

Itzortfetzur»- folgt.)



Mannheim , 7 . März . Gestern starb an den Folgen einer
Operation der in der hiesigen Geschäftswelt bekannte Schuh¬
fabrikant Ernst Frey . Der Verstorbene , der auf der Höhe
seines Lebens , im 40. Lebensjahr , aus seinem Schaffen ge¬
rissen wurde , war Inhaber und Leiter der bereits seit 60
Jahren bestehenden Schuhfirma Frika , die neben dem Haupt¬
geschäft noch mehrere Filialen unterhält .

Ettlingen , 7 . März . Auf der Landstraße zwischen
Spielbetg und Langensteinbach wurde eine Radfahrerin aus
Etzenrot beim Begegnen mit einem Personenauto im Fah¬
ren unsicher und fuhr das Auto an , wodurch sie zu Boden
fiel. Der Lenker des Autos riß fein Steuer herum , um das
Mädchen nicht zu überfahren und schleuderte dadurch seine
beiden Insassen aus dem Wagen . Diese, sowie er selbst blie¬
ben unverletzt , während das etwa 20jährige Mädchen be¬
wußtlos -vom Platz getragen werden mußte . Das Auto er¬
litt einen Achsenbruch.

Gündlingen , 7 . März . Am Sonntag fand in der hiesigen
Gemeinde die Gründung des „Mais - Saatbauvereins Günd -
lingen " statt . Der Verein bezweckt den rationellen - Anbau
des sortenechten , von der Saatzuchtanstalt der Badischen
Landwirtschaftskammer Rastatt gezüchteten weißen Kaiser -
stühler Landmais . Die technische Beratung und Kontrolle
des Vereins wird von der Saatzuchtanstalt der Badischen
Landwirtschaftskammer Rastatt gemeinsam mit dem zustän¬
digen Landesökonomierat durchgeführt .

Kehl , 7 . März . Der Mann , der von der Rheinbrücke
herab ins Wasser sprang , ist , wie aus den im Ueberzieher
Vorgefundenen Papieren hervorgeht , der 46jährige Handels¬
vertreter Karl Mutschler aus Fegersheim , wohnhaft in Schil -
tigheim . Da der Mann schon seit längerer Zeit neroen -
leidend war , hat er die Tat vermutlich in einem Augenblick
geistiger Umnachtung vollführt .

Villingen i. B ., 7 . März . In einem hiesigen Cafe begab
sich ein junger Bursche von Schwenningen , der als Gast in
dem Cafe weilte , in den Keller und entwendete Konditor¬
waren im Betrag von 6 Mark . Nachdem er sich ohne Ab¬
schied empfohlen hatte , lief er beim Verlassen des Gebäudes
einem Schutzmann in die Hände . Als ihm der Diebstahl auf
den Kopf zugesagt wurde , behauptete der Bursche , daß er
dem Besitzer des Cafes nur habe zeigen wollen , wie leicht
er bestohlen werden könne . Alle Beteuerungen halfen aber
nichts , er mußte den Weg zur Wache antreten .

Pfullendorf , 7 . März . Der Landwirt Jdsef Restle in Ober¬
haslach , dessen Wohn - und Landwirtschaftsgebäude unter
verdächtigen Umständen abgebrannt ist , wurde laut „Deut¬
scher Bodenseezeitung " unter dem Verdacht der Brandstif¬
tung verhaftet .

Vöhrenbach , 7 . März . Ein Schreiner aus Vöhrenbach
stürzte am Samstag , als er mit seinem Rade von Pfaffen¬
weiler nach Vöhrenbach fuhr , so unglücklich vom Rad , daß
er erhebliche Verletzungen davontrug .

Lokales .

Mildbad , 7 . März . Tagung des Landesver¬
bands württ . Hausfrauen . Der Landesverband
württ . Hausfrauen hielt am 2 . März hier seinen Jahrestag
ab . Die Tagesordnung bot außer Berichten und Anträge »
zwei ausgezeichnete Vorträge der badischen Landesvorsitzsn -
den Frau Kromer über das neue Berufsausbildungsgesetz
und über Hausfrau und Wohnung . Großes Interesse er¬
regten auch die beiden landwirtschaftlichen Redner , Geheim¬
rat Lang von Langen aus Gaildorf und Diplomlandwirt
Teutschländer , die über den uns alle berührenden Gegen¬
stand : „Die Absatzkrise in der deutschen Landwirtschaft "
sprachen.

Zur Berufswahl . Wieder stehen Tausende vor dem
entscheidenden Schritt der Berufswahl . Wieder wird in
so vielen Familien das Schicksal junger Menschen durch
ein Machtwort entschieden . Es wird da nicht gefragt :
„Was willst du werden ?"

, sondern nur bestimmt : „ dies
oder das mußt du werden ! " Das ist gewiß dort ange¬
bracht , wo nach genauer Beobachtung des Kindes und
unter Berücksichtigung seiner Fähigkeiten und Anlagen die
Eltern mit gutem Gewissen eine solche Entscheidung treffen
können . Das Verwerflichste ist es jedoch , wenn Standes¬
rücksichten und Tradition ausschlaggebend sind . Wie viele
sind auch schon durch falschen Stolz der Eltern in ein
Leben hineingepreßt worden , das ihnen zur Qual geworden
ist . Brauchen sich die Eltern in einem solchen Falle zu
wundern , wenn so ein Kind aus der Lehre fortläuft , ver¬
bummelt oder nichts Rechtes leistet ? Ob ein Mensch im
Leben geachtet wird , hängt doch nicht vom Berufe ab .
Jeder kann Meister in seinem Fach werden , er wird aber
immer ein Stümper bleiben , wenn er am Unrechten Platz
steht . Nur ganz große Charaktere werden sich auch hier
durchsetzen , diese aber sind sehr dünn gesät . Darum , ihr
Eltern und Vormünder , seid euch eurer großen Verant¬
wortung bewußt , befraget die Kinder nach ihren Wünschen
und Neigungen und übet keinen Zwang auf sie aus ! So
mancher mußte studieren , Kaufmann werden oder das
ihm unsympathische Handwerk seines Vaters erlernen und
ist dabei zeitlebens unglücklich oder doch unzufrieden ge¬
worden I Wie bald sind die Jungen zu alt , um noch ein¬
mal anfangen zu können , viele haben wohl auch nicht die
Mittel oder die Kraft , umzusatteln . Sie stoßen sich dann
am Leben wund , verwünschen ihr Dasein , das kurzsichtige
Eltern ihnen zur Hölle gemacht haben , und gehen geistig
zugrunde . Und das wollt ihr doch nicht ? ! — Viele der
Jungen sagen freilich : „ Es ist mir gleich , was ich mache ;
ich arbeite eben , weil ich muß , um Geld zu verdienen ."
Diese Gleichgiltigkeit ist natürlich kein Standpunkt ; man
muß eine innere Befriedigung von der Arbeit haben , und
diese ist nur da , wo sie mit Lust und Liebe Hand in Hand
geht ! Jedes Kind hat besondere Neigungen ; traget diesen
Rechnung , so gut es euch möglich ist, ihr Eltern !

GrIM/'Äe/ze
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Die Bedeutung der deutschen Jugendwanderbeweg¬
ung und mit ihr des großzügigen Iugendherbergswerkes
ist in ihren praktischen , fördernden Auswirkungen auf den
Fremdenverkehr durchaus nicht zu unterschätzen . Sie treten
freilich im Augenblick noch nicht sonderlich in Erscheinung .
Erst in einigen Jahren , wenn die heutigen Iugendwän -
derer zu erwachsenen Menschen herangeceift sind , wird
man das Ergebnis sehen können und erkennen , daß die
Iugendwanderbewegung gewissermaßen eine indirekte Ver¬
kehrswerbung bedeutet , die umso wertvoller ist , als sie
Dauerwirkung besitzt. Denn wer in den entscheidenden
Iugendjahren für die Natur gewonnen wurde , bleibt ihr
erhalten und kehrt , nachdem einmal die Liebe zu den
Schönheiten der Heimat geweckt ist , immer wieder zu ihr
zurück, ganz besonders , wenn er in dem aufregenden Leben
der Großstadt steht . Wenn man bedenkt , daß z . B . Dres¬
den im vergangenen Jahre 30000 und Heidelberg 15000
(Wildbad 1800 !) Iugendwanderer in ihren Mauern sahen ,
dann darf man mit Freude diese Tausende junger Men¬
schen als ein wertvolles Aktivum für die zukünftige Ver¬
kehrswerbung dieser Städte buchen . Die Iugendwan¬
derer von heute sind dieTouristen von morgen .
Wenn sie dann aber wieder kommen , werden sie nicht
mehr in der Jugendherberge übernachten , sondern Gast¬
haus , Hotel oder Pension benutzen und so dem Aufent¬
haltsort auch wirtschaftlich von Nutzen sein . Dabei wird
aber ein in der Schule des Iugendwanderns vorgebildeter
Gast viel leichter zu behandeln , viel eher zufriedenzustellen
sein , als einer , der nur infolge besonderer Werbung „ein¬
mal einen Versuch mit diesem oder jenem Ort machen " will .
— Die Iugendwanderbewegung schafft uns einen stetig
sich vergrößernden Stamm verständnisvoller , landschaftliche
und städtische Eigenart schätzender , von echter Heimatliebe
erfüllter Touristen und Gäste . Es wäre gut , wenn man
sich in den interessierten Kreisen dieser kulturell und
wirtschaftlich wichtigen Bedeutung des Iugendwan¬
derns stärker bewußt werden und bedenken würde , daß
auch die Zukunft des Fremdenverkehrs in
unserer deutschen Jugend liegt . (So urteilt
Wirkl . Rat Max . Kraub , Generaldirektor der Reichszen¬
trale für Deutsche Verkehrswerbung , in Nr . 1 der „Deut¬
schen Jugendherberge " 1928 .)

s?

Vom Lag oer 40 Ritter . Vom 9 . März , der im Kalender
als Gedächtnistag der 40 Ritter bezeichnet ist . sagt das
Volk : Wie die 40 Ritter einreiten , so reiten sie auch wieder
aus . Mag die Wetterregel auch noch so wenig stimmen , so
wird doch seit alter Zeit mit einer merkwürdigen Zähig¬
keit daran festgehalten , daß das Wetter 40 Tage lang bleibe ,
wie es sich an diesem Tag gestaltete . Ist es trüb oder reg¬
nerisch, so soll auch die nächste Zeit trüb und naß sein , ist
aber das Wetter hell und sonnig , sollen auch die folgenden
40 Tage freundliches Wetter bringen . Man kann an Hand
der Statistik Nachweisen, daß diese Regel ebenda wenig halt¬
bar ist , wie viele andere , wenn man sie möglich auffaht .
Indessen liegt dem alten Spruch doch eine richtige Beobach¬
tung zugrunde , daß nämlich nicht selten d >e Witterung im
März einen beständigeren Charakter trägt , als in dem ihm
folgenden April , und daß sich eine Wetterlage , die sich in
dieser Zeit einmal festgesetzt hat , auch zu erhalten sucht.

Ferien - Sonderzüge . Die Reichsbahndirektion teilt mit :
Es ist in Aussicht genommen , dieses Jahr wieder Ferien -
Sonderzüge im Umfang dcr letz

' . n Jahre zu Beginn der
großen Schulferien auszuführen , und zwar am 21 . Jul ! nach
Berlin und Bremen , am 22 . Juli nach München
und Hamburg , am 23 . Juli nach Köln und Berlin
über Hof—Leipzig ) . Es ist fraglich , ob von den geplanten
Zügen alle und an den vorgesehenen Tagen gefahren wer¬
den können , da die Wagenstellung durch das Zusammen¬
treffen des Ferienbeginns mit dem deutschen Sängerfest in
Wien vom 19 .—23 . Juli und dem deut chen Turnerfest in
Köln vom 26 .—29 . Juli nicht sichergestellt ist . Die Ferien -
Sonderzüge werden für das ganze Reichsgebiet anfangs
Mai festgelegt , so daß eine Veröffentlichung in der 2 . Mai¬
woche möglich sein wird . Die Sonntagsrückfahr¬
karten gelten zu Ostern : zur Hinfahrt am Gründon¬
nerstag von mittags 12 Uhr an , am Karfreitag , am Sonn¬
abend (Samstag ) bis 9 Uhr vormittags , am Ostersonntag ,
am Ostermontag , am Dienstag bis 9 Uhr vormittags (s. gel¬
ber Taschenfahrplan Seite 195/196 ) .

Das große Los der Preußisch - Süddeutschen Klassen¬
lotterie ist mit der Nummer 305 845 gezogen worden . Der
Gewinn von 500 000 Mark ist nach der „B . Z .

" in der
ersten Abteilung nach Neumünster (Holstein ) , in der zweiten
«ach Pforzheim gefallen .

kleine IlachrWe» aus aller Well
Fritz Thyssen vorläufiger Vorsitzender der Rohstahl -

gemeinschaft . Nach einer Meldung der „Kölnischen Volks¬
zeitung " aus Paris soll an Stelle des tödlich verunglückten
Präsidenten Mayrisch einstweilen Fritz Thyssen mit
der Führung der Geschäfte der Rohstahlgemeinschaft bis
zum Zusammentritt des Vorstands und bis zur Neuwahl
beauftragt werden .

Schwerer Eisenbahnunfall . Im Bahnhof Jeddigen
(Strecke Uelzen—Langwedel in Hannover ) stieß ein Güter¬
zug , der das Haltsignal überfahren hatte , auf einen Güter¬
zug . Ein Reisender wurde getötet , mehrere verletzt . Der
Sachschaden ist beträchtlich .

2m Moor versunken . Die Tochter des Arbeiters Schar¬
fer aus Technow bei Kolberg (Pommern ) ging , um einen
Weg abzukürzen , abends auf dem Heimweg über ein Moor .
Sie geriet vom schmalen Pfad ab und versank . Die Leiche
konnte erst nach zwei Tagen gefunden werden .

Unkak. Im Wald bei Ziegelhausen (neckaraufwärts von
Heidelberg ) hat der 24jährige Privatdetektiv Heinrich Bauer
aus Hamburg ein anscheinend ebenfalls aus Hamburg stam¬
mendes 16jähriges Mädchen mit dessen Einverständnis er¬
schossen und dann sich selbst getötet .

hafkenklassungsankrag für Lippmann . Der wegen des
Bilderraubs von Kadolzburg im Untersuchungsgefängnis in
Fürth befindliche Kunsthändler Lippmann aus Berlin
hat durch seinen Rechtsanwalt , Frey , den Antrag auf Haft¬
entlassung stellen lassen, da er zuckerkrank sei .

Pfandbriefdiebe . In der Nacht zum 10 . Februar waren
aus der Wohnung eines italienischen Kaufmanns in Mün¬
chen pfälzische Geldhypotheken - Pfandbriefe im Wert von
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32 000 Mark gestohlen worden . Die Wertpapiere wuroen
nun von der Berliner Kriminalpolizei in der fürstlich aus¬
gestatteten Wohnung eines aus Warschau zugewanderten
Kaufmanns namens Bloch beschlagnahmt . Bloch und zwei
Einbrecher wurden verhaftet .

Verschwundene Juwelen . Eine Perlenkette im Wert von
1 Million Mark , die von einem Juwelenhändler in Paris
in einem Einschreibepaket nach London abgeschickt worden
war , ist seit ihrer Aufgabe in Paris verschwunden . Ein «
Belohnung von 100 000 Mark ist ausgesetzt worden . Es
handelt sich um 57 blaßrosa Perlen .

Erdbeben . Auf Kamtschatka sind drei Vulkane in Tätig¬
keit getreten . Die zwei Tage dauernden Ausbrüche waren
von Erdbeben begleitet .

Pfandschwindler . Die Untersuchung gegen den wegen
Pfandbriefdiebstahls verhafteten Kaufmann Bloch in Ber¬
lin hat ergeben , daß Bloch dieselben betrügerischen Pfand¬
leihgeschäfte gemacht hat wie Bergmann usw . Gegen Bloch
sind bereits über 120 -Zahlungsbefehle erlassen worden . Viele
Geschädigte stürmten auf die Kunde von seiner Verhaftung
seine Wohnung .

Aukomobilschwindler . In Berlin wurde der Automobil -
Händler Hauke in Berlin verhaftet , der gegen An - und
Teilzahlungen , die er sich von privaten Geldgebern bevor¬
schussen ließ , alte Automobile verkaufte . Die Geldgeber wur¬
den um etwa 50 000 Mark geschädigt . Gegen Rechtsanwalt
I . v . Strantz , der beschuldigt wird , durch Urkundenfälschung
Beihilfe geleistet zu haben , wurde Strafantrag gestellt.

Ein „verschobener " Ankennenmask . Ein bisher wohl einzig da¬
stehender technischer Versuch ist ln diesen Tagen beim Rundfunk¬
sender Hilversum (Holland ) vorgenommen worden . Es war not¬
wendig , aus bautechnischen Gründen den einen der 70 Meter
hohen und 25 000 Kilogramm schweren Antennenmast von dem
andern Mast um 20 Meter weiter abzusehen . Um sich die zeit¬
raubende und kostspielige Demontierung und den Wiederaufbau der
Mastes zu sparen , wurde der Mast von seinem Fundament ge¬
hoben , aus eine Balkenunterlage gestellt , und es gelang tatsächlich ,
den Mast aufgerichtet um 20 Meter zu verschieben .

Bestrafte Schwarzhörer . In den Monaten Oktober -Dezember
1927 sind wegen Vergehens gegen die Verordnung zum Schuhe
des Funkverkehrs 618 Personen verurteilt worden . Abgesehen
von der Einziehung des Vorgefundenen Funkgeräts ist auf Geld¬
strafen bis zu 100 Mk . erkannt worden . Ein Schwarzhörer wurde
zu sieben Tagen Gefängnis verurteilt .

Das vermißte franzötisch -süd->merikani ?che Postflugzeug ist 100
Kilometer nördlich von Rio de Oro oufqesunden worden . Es hatte
wegen Benzimnangels eine Notlandung vornehmen müssen . Rach
Ausfüllung der Vorräte flog es nach St . Etrenn « (Senegal ) weiter .

Unregelmäßigkeiten bei der Orkskrankenkasse. Die Un¬
regelmäßigkeitei bei der Ortskrankenkasse beziehen sich aus
Mängel in der Rechnungsführung über das Erholungsheim
Frauenalb und Käufe über den Kopf des Vorstands hinweg
und unordnungsmäßige Diätenberechnungen und -Erhebun¬
gen in größerem Umfang . Ob und inwieweit die Dienst¬
vergehen strafbarer Art sind , wird die Staatsanwaltschaft zu
entscheiden haben . Der Geschäftsleiter der Kasse , Direktor
Lutz , hat um seine Dienstentlassung nachgesucht und diese
erhalten .

vermischtes
Die erwerbstätige Frau in Amerika . Vor dreißig Jahren

gab es in den Vereinigten Staaten rund 4 Millionen
Frauen und Mädchen , die ihren Unterhalt selbst verdienten .
Heute sind es nach dem amtlichen Bericht 816 Millionen . Mit
Rücksicht auf die in den Vereinigten Staaten geltenden Ge¬
setze gehen nur sehr wenig Mädchen vor ihrem 16 . Lebens¬
jahr in die Arbeit ; mehr als die Hälfte allxr erwerbstätigen
Frauen find über 25 Jahre alt , über 200 000 sind in den
Regierungsstatistiken aufgezählt mit über 65 Jahren . Den
Ehering tragen — abgesehen von den Geschiedenen und
Witwen — mehr als 2 Millionen . Nach den Berichten gibt
es 572 verschiedene weibliche Berufe und in 537 solchen Be¬
rufen arbeitet die Frau neben dem Mann . Es gibt z . B .
1500 Kohlenarbeiterinnen , 78 Steinbrucharbeiterinnen . Ein
Viertel aller arbeitenden Frauen verdient sich ihr täglich
Brot in häuslichen Berufen ; 1910 stellten sie noch
ein Drittel . An zweiter Stelle stehen die in Handwerk
und in der Industrie tätigen , und sie haben die früher
an zweiter , nun in die dritte Stelle hinabgerutschten Erwerbs¬
tätigen der Landwirtschaft erheblich überflügelt . Nahe
aufgerückt die vierte Gruppe der Maschinenschreiberinnen ,
Buchhalterinnen und Stenographinnen . Die wissenschaftlich
ausgebildeten Frauen stehen an fünfter Stelle ; sie halten der
Zahl nach den Männern so ziemlich die Wage , weil in den
Vereinigten Staaten die weiblichen Lehrer die männlichen
weit überwiegen . An Eingewanderten und Negerinnen
wurden neuestens 1 500 000 gezählt . — Die weibliche Er¬
werbstätigkeit ist in Deutschland mit seinen 65 Millionen
Einwohnern und 11 477 684 erwerbstätigen Frauen und
Mädchen immerhin noch weit größer als diejenige in den
Bereinigten Staaten mit etwa 112 Millionen Einwohnern ,
aber sie ist hier in rascher Zunahme begriffen .



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 7 . März . 4,180 G , 4,188 B , 6 Dt. Reichs-

cmleihe 86 .75 : Dt. Abl .Mnl . 1 51 .50, Dt, Abl.-Anl. 2 55 .50 ; Dt,
Abl .-Anl. ohne Ausl . 14,75.

Berliner Geldmarkt, 7 . März , Tägl , Geld 7,6—8 , Monatsaeld
7,5—8,5 , Warenwechsel 6,875 v , H.

Privatdiskont 6,625 o , H . kurz oder lang.
Die Gültigkeit der Banknoten. Die Noten der Badischen Bank

werden außerhalb Baden lm allgemeinen nicht angenommen. Be¬
mühungen des Berkehrsvereins Karlsruhe haben dahin geführt,
daß . für die badischen Noten dos limlaufsgebiet erweitert wind
insofern , als die Bankanstalten in den angrenzenden Bezirken an¬
gewiesen sind, badische Banknoten in Zahlung zu nehmen . Außer¬
dem ist Anweisung gegeben worden, daß kleinere Betrüge , etwa
bis zu 300 Mk ., in den Fallen , in denen die Einreicher durch die
Ablehnung in sichtliche Berlegenheit geraten können, überall in
Zahlung genommen werden sollen. Die Berliner Hoteliers haben
sich bereit erklärt , alle Noten von Privatbanken in Zahlung zu
nehmen. Wie steht es mit den Scheinen der Württ, Notenbank ?

Auf der Leipziger Messe sind annähernd 30 000 ausländische
Käufer zu verzeichnen .

Die Lohnbewegung in Berlin . Außer den Reichsarbeikern haben
noch den Ende März ablaufenden Tarifvertrag gekündigt das Per¬
sonal der Hochbahn , der Straßenbahn und des Kraftverkehrs in
Berlin ( etwa 21 000 Arbeitnehmer), sowie die Berliner Gemeinde¬
arbeiter und -Arbeiterinnen (rund 44 000) . Außerdem sind noch
Gehaltsverhandlungen der Angestellten der Berliner Metall¬
industrie zu erwarten .

Die Bsrbände der technischen Angestelltenverbände des Ruhr-
dergbaus haben das Mehrarbeitsabkommen zum 31 . März ge-
kündigt.

In den fünf größten Werken der Berliner Metallindustrie ruht
jetzt wegen des Streiks der Werkzeugmacher der Betrieb vollständig .

Verhandlungen in Berlin. Die aus 9 Mitgliedern bestehende
Schlichtungskammer im Streit in der Berliner Metallindustrie ist
unter dem Vorsitz von Gewerberat Körner am 7 . März im Reichs -
arbeitHministerium zusammengetreten. Die beiden Parteien stellen
je drei Beisitzer .

Deutscher Kunstseidefaden . Den I . G . Farbenfabriken ist es
gelungen, einen Kunstseidefaden herzustellen , der so fein und leicht
ist , daß nach einer englischen Prüfung 230 000 Meter etwa 30
Gramm wiegen . Der Kunstfaden eigne sich zur Verwebung mit
ägyptischer Baumwollfaser.

Me Bank Diskonto-Gesellschaft in Berlin erzielte im Geschäfts -
fahr 1827 einen Rohgewinn von 70 Millionen , einen Reingewinn
von 15,37 Millionen . Dividende 10 v . H.

Aus Industrie und Bankwelt . Die Gewerbebank Freudenstadt
erzielte einen Reingewinn von 19 035 Mk . und verteilt 7 Prozent
Dividende.

Der Heilbronner Bankverein m . b. H . hatte im vergangenen
eahr eine Einnahme von 382 549 (im Börjahr 372162) RM . und
verteilt 8 Prozent Dividende.

Daimler-Benz A .-G . Der Jahresumsatz 1927 weist nach Ab¬
schreibung von 4 364 225 -K einen Ueberschuh von 861 643 -4l (ein¬
schließlich 478 227 -k Gewinnvortrag von 1926) auf . Die Haupt¬
versammlung findet am 30 . März statt.

Genossenschaslsmnhle Ochsenhausen . Die 7 . Generalversamlung
der Genossenschastsmühle in Ochsenhausen OA . Biberach tagte im
„Hirsch"

. 5543 Ztr . Frucht wurden im Berichtsjahr gemahlen,und das doppelte Quantum könnte gemahlen werden, wenn die
Genossen zur Mühle halten würden . Die Wasserkraft steht mii
3763 -4t , die Muhle mit 6860 -4t , die Maschinen mit 28 800 -4t ,die Grundstücke mit 1237 -4t zu Buch . Die Gesamtoermögens-
anlage beträgt 41120 -<t . Die Auslagen sind sehr hoch . Schwer

fällt dabei ins Gewicht eine Zahlung von über 3000 -4t Sn dir
in Liquidation befindliche Z .-G . u . Schw. Bauernbank Ulm . Wenn
diese Zahlung nicht gewesen wäre , dann hätte die Genossenschaft
Heuer einen Gewinn aufzuweisen. Die Zahl der Genossen beträgt
218 mit 440 Anteilen.

»
Stuttgarter Börse, 7 . März . Die gestrige Erholung konnte sich

heute nicht fortsehen. Es trat infolge Geschäfts -losigkeit eine Ab¬
schwächung ein und die Haltung war bis zum Schluß lustlos und
abbröckelnd , doch wiesen die Kurse keine größeren Veränderungen
nach unten auf . Goldpfandbriefe waren gehalten.

Württembergische Bereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart, 7 . März . Industrie , und Handelsbörse .

An der heutigen Industrie - und Handelsbörse waren die Preise un¬
verändert : Baumwollgarn« : Engl . Trossel , Warp- und Pincops
Nr . 20 : 69- 71 Dollarcents bzw . 2 .90—2 .98 RM . , Nr . 30 : 81—83
bzw . 3 .40—3 .49, Nr . 36 : 83—85 bzw . 3 .49—3 57. Pincops Nr . 42:
86—83 bzw . 3 .61—3 .70 d. Kg . — Baumwöllgewebe: Cretonne:
12 )4 — 13 )4 Dollarcents bzw . 53,5—55,6 Reichspfg., Rensorces 11
bis 11 )4 bzw . 46,2—48,3, glatte Cattune oder Croises 9 )4 —10 bzw.
39,9—42 d . Meter. Nächste Börse : Mittwoch , 21 . März.

Berliner Gelreidepreise, 7 . März . Weizen märk. 24—24 .30,
Roggen 24 .40—24 .70, Sommergerste 22 .10—28 , Hafer 21 .50 bis
22 .70, Mais 22 .80—23, Weizenmehl 30 .75- 35, Roggenmehl 32 .75
bis 35, Weizenkleie 15 .75, Roggenklei « 15.75.

Magdeburger Zuckerbörse , 7 . März . 27 .15 . Haltung lustlos.
Bremen , 7 . März . Baumwolle Middl. Univ. Stand, loco 20 .73.
Die diesjährige Baumwollernte im Sudan dürfte geringer als

im Vorjahr ausfallen . Auch die Qualität ist nicht so gut, doch ist
zu berücksichtigen, daß die Ernten der beiden vorhergehendenJahre
besonders gute waren , so daß die diesjährige Ernte doch im all¬
gemeinen zufriedenstellend ausfallen dürste.

Märkte
Pforzheim, 6 . März. Schlachtviehmarkt . Austrieb : 12

Ochsen, 14 Kühe , 42 Rinder , 16 Farren, 5 Kälber, 495 Schweine.
Preise: Ochsen 1 . 55—57. 2 . 52—54, Farren 1 . 50—52 , 2 . und 3.
48—46, Kühe 2 . und 3 . 49- 28, Rinder 1 . 59—61 . 2 . 55- 57,
Schweine 1 . 58—60 , 2 . 59—61, 3. 54—57 -4t. Marktverlaus:
mittelmäßig, lieberstand.

Pforzheim , 6 . März. Pferdemarkt . Austrieb : 175 Pferde,
darunter 6 Fohlen . Preise : Schlachtpferde 30—80, leichte Pferde
130—500, mittlere 600—1000 , schwere Arbeitspferde 1109—1500 -ck .

Viehpreise. Brackenheim : Kühe 590—700 , Kalbinnen 530 bis
670, Rinder 360—460, Kleinvieh 175—275 . — kirchheim u. T . :
Farren 400—1050 , Ochsen und Stiere 390- 950 , Kühe 250- 840,
Kalbeln 470—960, Schmalvieh 190- 470 . — Pforzheim : Kühe 280
bis 650, Kalbinnen 445—560 , Iungrinder 260—450 -K.

Schweinepreise. Aalen : Milchschweine 19—30. — Hall: Milch¬
schweine 20—28, Läufer 39 . — Kirchheim u . T. : Milchschweine 15
bis 28, Läufer 30—60 . — Ochsenhausen OA . Biberach: Saug-
schweine 23—29 . — Riedlingen : Milchschweine 21—27 , Läufer 32
bis 46, Muiterschwein« 175—180 . — Saulgan : Ferkel 25—28,
Läufer 65 . — Schwenningen: Milchschweine 19. — Tuttlingen :
Milchschweine 12—22 . — Läufer 35—36 -4t.

Fruchkpreise. Aalen : Weizen 15 , Roggen 14 .40— 14 .50 , Haber
12—12.70 . — Heidenheim: Kernen ^ 4 .20, Gerste 14, Haber 1140.
— Nördlingen : Weizen 13— 13 .20, Roggen 13 .50—14 , Gerste 35
bis 1560 , Haber 12 .30— 12 .80, Bohnen 11— 11 .80 . — Leutkirch :
Saatroggen 15 .50—16, Gerste 12 .59- 13 .50 , Haber 12 .50—13.50.
— Riedlingen : Gerste 14 .20—14.60 . Haber 11- 11 .50, Saathaber
12.50—13. — Saulgau : Gerste 14.40—14,60 . Saat-gerste 15 . Hafer
10 .20—11 .20, Saathafer 13— 13 50 . — Tuttlingen : Weizen 13 .60
bis 15 .50 , Gerste 13, Haber 12—13. — lilm : Weizen 12 .80—14 20,
Roggen 13—13 .20, Gerste 13 .50—14.30, Haber 10 .50—13, Kar-
löffeln 4 .20—4 .30 -4t .

Hellbrauner Weinbörse vom 6 . März . Die zehrst« Börse war
zahlreich besucht. Verkauf blieb kinter den Erwartungen zurück,
doch wurden nach der Börse noch Käufe abgeschlossen. Verkauft
wurden 1921er 50 Flaschen Heilbronner Trollinaer zu 2,80 , 1927er
Weiß-Rießling mit Sylvaner 33 Hl . zu 1 .50 RM . je Liter , 1927er
Weiß-Rießling 51 Hl . zu 1 .40— 1 .67 NM ., 1927er Rot SO Hl . zu
1 .50 RM., 1927er Clevner unb Schwarz-Rießling ( Schozach ) 9 Hl.
zu 1 .83 RM. und 1 -93 RM. je Liter . 1927er Trollinger mit Lem -
berger 67 Hektoliter zu 1 50—2 RM . Viele Gebote erschienen den
Verkäufern zu nieder und wurden nicht angenommen.

Nürnberger Hopsenbericht vom 6 . März . Zufuhr 20 Ballen .
Umsatz 20 Ballen . Tendenz ruhig. Es wurden bezahlt für ge -
Nmgen Markkhopsen 50— 120, geringen Württembergerhopfen 80
und für mittleren Hallertauerhopsen 150 RM .

»
holzclsingen, OA . Reutlingen , 3 , März . Jagdverpach¬

tung . Bei der Gemeindejagdverpachtung am 1 . März von einer
Gesamtfläche von 1073 Hektar ( 252 Hektar Wald unkt 821 Hektar
Feld) wurden jährlich 1810 -4t erzielt . Die Pachtzeit dauert
6 Jahre. Pächter ist Martin Zimmermann -Reutlingen . Seit,
heriger Pächter war Gutsbesitzer Jäger-Lindenhof bei einem
Pachtgeld von jährlich 610 -4t .

— -- i
Das Wetter

Während sich der Hochdruck im Osten abg-eschwächt und mehr
nach dem Balkan verlegt, sind im Westen und Norden leichte Tief¬
druckstörungen ausgetreten . Für Freitag und Samstag ist mehr¬
fach bedecktes , aber immer noch vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten.

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D . -Oesterr .
Prag

Devisenkurse in Reichsmark

lOOGuld .
100 Belga

100 Kr .
100 Kr .
100 Kr .

100 Lira
1 Psd Sie «

I Dollar
100 Fr
tOOFr.

100 Peieia
100 Schill

lOO Kr

7 . März . 6 . März
Geld Brief G . :i Brie»

168,17 168,51 168,18 168,52
58,275 58,395 58,26 58,33

111,34 11156 111,33 111,55
111,99 112,21 112,01 112,23
112,17 112,39 112,22 112,44

22.10 22 .14 22,075 22,115
20.395 20,435 20,395 20,435
4,180 4,188 4,1805 4,1885

10,44 16,48 16,445 16,485
80,455 80,615 80 .475 80 .635
69,79 69 .93 70 .65 70,79
58 .84 58 .96 58 .89 59,01
12,38 ? I _-,407 12 .392 12,412

48 Porzellangefätze für — ein Dragoner-Regiment. Diesen
originellen Tausch machten einst der erste König von Preußen und
Kurfürst August II . von Sachsen untereinander . Vor der Erfindung
des Porzellans in unseren westlichen Ländern hatten die aus China
importierten Porzellansachen einen außerordentlichen Rnritätswert
und galten für höchste Kostbarkeiten . Kurfürst August II . von Sachsen ,
der ein großer Liebhaber solcher Raritäten war , gab dem König von
Preußen für 48 Stück echten chinesischenPorzellangeschirrs als Gegen¬
leistung ein ganzes Dragoner -Regiment. Solche Tauschgeschäfte , die
damals Sitte waren, kommen heutzutage naturgemäß nicht mehr vor.
Trotzdem gibt es aber auch in der Gegenwart Tauschgeschäfte , frei¬
lich ganz anderer Art, die an Originalität und Eigenact manches
Interessante aufweisen. Eines der bemerkenswertesten dieser mo¬
dernen Tauschgeschäfte , und zwar ein indirektes, das sogar eines ge¬
wissen unfreiwilligen Humors nicht ermangelt, machen gegenwärtig
die Bauern in Dänemark und Holland, ja teilweise auch in Deutsch¬
land , welche ihre ganze Knhbutter zu Markte tragen und für einen
Teil des Erlöses die bekannte Rama-Maryarinebutterfein einkaufen,
zur Verwendung in der Küche und als Brotaufstrich im eigenen
Haushalte . Dieses regelmäßige „Tauschgeschäft " zeugt zweifellos
ebenso für den praktischen Sinn der ländlichenBevölkerung, wie für
die Qualität der Rama.
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Sonderangebot
in

Konserven
und

Konfitüren

BoVarrzetgek
Am Sonntag den 18 . März , abends V« 8 Uhr , veranstaltet

die hiesige Ortsgruppe des
Verbands Deutscher Jugendherbergen

in der „Alten Linde " einen

LlnkerkHaNurrgSaverrd
wobei ein interessanter Wanderfilm mit Gesangsbegleitung
durch die Schüler der hiesigen Volks- und Realschule vor¬

geführt werden wird .
Tags zuvor findet die Vorführung für sämtliche Schüler statt .
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Lissoksllsbsus
in guter Lage, ferner ein

I-lsusoctei ' VüIs
welches sich zu einer Fremdenpension eignet .
Eventl . späterer Kauf . — Genaue Angebote
nnter 100 an die Tagblattgeschäftsstelle erb.

Reifezeit Juni

Frühkartoffelneuheit
„Thüringer Perle"
Allerfrüheste und im Ertrag unerreichte Kartoffelsorte
mit sehr starker Bestockung und Widerstandsfähigkeit .
Die zahlreichen nierenförmigen Knollen liegen dicht am
Stock, haben flache Augen und goldgelbes Fleisch .

LetzWrige Ernte M Ktr. pro MM
Sorgfältig handverlesene Saat , in plombierten Säcken:
50 kg Mk . 15.— 25 kg Mk. 8 .— 10 kg Mk . 4.—

K. UgeOM - öttmirn - WM.

MUcimWen
IN

Uim Müder Mre
Schellfische

Psund 80 Psg .

Kabeljau
Pfund 80 Psg .

Merlan
Pfund 88 Psg .

nur prima Ware ; ebenso

Reh- und HirsUWiil
und empfiehlt
Adolf Blumenthal
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i5t . Wir bieten Ibnen gegen nieärige Leträge :
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Liters - ii . MtkrbllkbkNkn -VkMotikruiMN

Keine Wartezeit. — Keine Lrrtlicke vntersucckung .
^uskunlt unci kostenlose Tusenäunz äer Prospekts

sovis Vertretsrdesucck unverdinäiicii.
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Die für Samstag im Casä

Schmid vorgesehene

Versammlung
muß wegen der Hochzeitsfeier
unseres Turners Fritz Krauß
abermals um acht
Tage verschoben

werden. Der Vorstand .
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